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Fortſchritte der Oeſterreicher auf der Hochſläche von Aſiago

Der Monte Meletta erſtürmt Jm Juni bisher 12400 Jtaliener darunter 215 Offiziere gefangen
Die ruſſiſche Offenſive in

Wolhynien
Rückſichtsloſe Vergendung von Menſchenmaterial

Fortwährender Einſatz von Reſerven
7 Maſſenanſtürme bei Tarnopol Alle Stel
jungen bei Jaslowiece und Sapanow behauptet

c B Kriegspreſſequartier 8 Juni Die Schlacht an
der nordöſtlichen Front von Wolhynien bis zur beßarabiſchen
Grenze war geſtern ſtellenweiſe noch intenſiver Der
Hauptangriff richtete ſich gegen unſere wolhyniſche Front
Trotzdem auch gegen die Abſchnitte der übrigen Fronten
große Angriffswellen eingeſetzt werden werden vie ruſſiſchen
Maſſenangriffe auch jetzt ohne Rückſicht auf Menſchen
material durchgeführt Beſonders groß ſind die feindlichen
Verluſte dort wo die vorſtoßende Jnfanterie in das Feuer
unſerer flankierenden Stellungen geriet Einen Begriff
von der ruſſiſchen Angriffsmethode kann man bekommen
wenn man einige Stellen aus dem Befehl des ruſſiſchen
Oberkommandos lieſt

Es wird den Offizieren beſonders zug Pflicht gemacht
daß die ſtürmenden Kolonnen wenn ſie in eine feindliche
Stellung einbrechen nicht ſtehen bleiben ſollen ſondern
weiter ſtürmen ungeagachtet der Gefahr daß ſie
vielleicht abgeſchnitten werden

Beſonders ſtreng ſind die Jnſtruktionen für die Artil
lerie Sie enden mit den üblichen Drohungen daß jede Ko
lonne von der Artillerie erbarmungslos beſchoſſen
wird wenn ſie zurückweiche oder durch ihre zaghafte Haltung
die moraliſche Kraft anderer Truppenteile nachteilig be
einfluſſe Demgemäß werden die euſſiſchen Angriffe unter
fort währenden Sinſetzen von Reſerven trotz
großer Verluſte ununterbrochen fortgeſetzt
An der beßarabiſchen Front haben wir dank der Tayſerkeit
der dort kämpfenden Truppen die weitüberlegenen feind
lichen Angriffe zurück geſchlagen und halten un
ſere Stellungen feſt bei Jalowiece und Sa
pans w Hier verbluteten ſich die Ruſſen ſchon in den erſten
Gefechtstagen derart daß der feindliche Angriff zum Stehen
gebracht wurde Beſonders hartnäckig ſind die Angri fle des
Feindes gegen die Armee Vothmer hauptſächlich nordweſtlich
Tarnopol Dort ſetzten die Ruſſen gegen eine Di
viſion ſieben Maſſenſtürme an die alle unter
Zurücklaſſung von Leichenfeldern abgeſchlagen wurden Der
Feind erlitt ungewöhnlich ſtarke Verluſte Jm Raume
zwiſchen Mlynow und Olyka haben wir unſere Linie zurüg
genommen

C B Budapeſt 8 Juni Eine Az Eſt Meldung aus
dem Kriegspreſſequartier beſagt daß die ruſſiſchen Maſſen
angriffe auf der ganzen Front von größeren Dimenſionen
als bei der Januar Und Märzoffenſive ſeien Der Kampf
tobt am heftigſten zwiſchen Olyka und Mlynon in Wolhy
nien Unſere Artillerie richtet in den Reihen des Feindes
ſchreckliche Verheerungen an Vorläufig wogt der Kampf
hin und her Die Armee des Generals Bruſilow beſteht aus
kampferprobten Regimentern Die ruſſiſchen Angriffe er
ſolgen zumeiſt 15 gliedrig

7

C B Lugano 8 Juni Corriere della Sera glaubt
nicht daß die ruſſiſche Offenſive eine Entlaſtung vor Verdun
oder in Südtirol herbeiführen wird weil die Mittelmächte
wegen der Heftigkeit der Kämpfe weder hier Kräfte löſen
noch wegen der weiten Entfernung ſie nach Südrußland ver
ſchieben könnten Vielleicht könnte Deutſchland dagegen
einige von den gegen den engliſchen Frontabſchnitt ſtehenden
Diviſionen abziehen Dieſe Erwartuno ſcheint beſonders
intereſſant im Lichte einer heute wiederholten Pariſer Mel
Ung des Secolo daß die Engländer baldigſt gründlich an

greifen werden

Rußlands Erfolge auf allen Fronten
Der amtliche ruſſiſche Bericht

WIB Petersburg 8 Juni Nach dem amtlichen ruſſiſchen
Berichte vom 7 Juni haben die ruſſiſchen Truppen ihre Er

olge in Wolhynien Galizien und in der Bukowina weiter
gusgebaut Bis zum 6 Juni haben die Armeen des Generals

ruſſilow an Gefangenen 900 Offiziere und v als
4 000 Soldaten eingebracht ferner an Beute 77 Geſchütze
ſo inenwerfer und eine Menge anderen Kriegsgerätes
wie beträchtliche Munitionsvorräte Einige Batterien

n von unſerer Jnfanterie vollſtändig mit allen Ge
hützen und Munitionswagen weggenommen 222 Der
aiſer ſandte noch geſtern abend an Bruſſilow ein Tele

J amm in dem er die Truppen beglückwünſcht ihren Vor
ſpattsdrang lobend anerkennt und die Ueberzeugung aus
Weg daß alle einmütig den Kampf weiter bis zum glor
8 chen Ende für unſere Waffen durchkämpfen werden Die
morſicht verbietet gegenwärtig die Ramen der Regi

rn z nennen die zum Teil ſämtliche Offiziere verloren
en ferner die Namen der verwundeten und gefallenen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W TIB Wien 8 Juni Amtlich wird verlatbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Wolhynien haben unſere Truppen unter Nachhut

kämpfen ihre neuen Stellungen am Styr erreicht An der
Jlwa und nördlich von Wieniowerzyk an der Strypa wurden
mehrere ruſſiſche Angriffe abgewieſen An der unteren
Strypa griff der Feind abermals mit ſtarken Kräften an
Die Kämpfe ſind dort noch nicht abgeſchloſſen Am Dunjeſtr
und an der beßarabiſchen Front herrſchte geſtern verhältnis
mäßig Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Aſiago gewann unſer Angriff an

der ganzen Front ſüdöſtlich Ceſung Gallio weiter Raum
Unſere Truppen ſetzten ſich auf dem Monte Lemerke ſüd
öſtlich von Ceſung feſt und drangen öſtlich von Gallio über
Ronchi vor Abends erſtürmten Rbteilunoen des bosgniſch
herzegewiniſchen Jnfanterieregiments Nr 2 und Grazer
IJnfanterieregiments Ne 27 den Monte Meletta

Die Jahl der ſeit Beginn dieſes Monats gefangen ge
nommenen Italiener hat ſich auf 12 490 darunter 215 Offi
ziere erhöht

An der Dolomitenfront wurde ein Angriff mehrerer
feindlicher Vataillone ab geweſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unveründert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ar 2 dWilſons Vermittlungspläne
T V Lugano 8 Juni Die vatikaniſche Corri

ſpondenca ſagt die Friedensvermittlung Wilſons ſcheine
auf beinahe unüberwindliche Hinderniſſe zu ſtoßen Dennoch
dürfte Wilſon im Einverſtändnis mit dem König von Spa
nien der Königin von Holland und den ſkandinaviſchen
Königen die Vermittelung im Juli mit größerer Energie
wieder aufnehmen

Offiziere und Genergale ſowie die Gegend wo die Kämpfe
ſich abgeſpielt haben

Kaukaſusfront Ein ſtärkerer türkiſcher Angriff
aus der Richtung von Erzingjan brach zuſammen Wir er
oberten die bei Klani Kin ſtark befeſtigten türkiſchen
Stellungen Mehrere feindliche Bataillone wurden nieder
gemacht

Portugieſiſche Schlappe in
DeutſchOſtafrika

Das Schickſal der deutſchen Garniſon in Nanema
e B Baſel 8 Juni

Jn der Madrider Debatte ird ein Telegrem in aus
Vajadoz veröffentlicht wonach bei der Schlacht an der Süd
oſtgrenze von Deutſch Oſtafrika eine portugieſiſche
Kolonne von 1230 Mann vollſtändig aufgerieben wurde
Die Deutſchen hätten einige Geſchütze crbeutet

c B Rotterdam 8 Juni Aus London wird genieldet
Northey der Befehlshaber der in Deutſch Oſtafrika vom
Süden her einrückenden Truppen berichtet daß der Feind
ſich zurückziehe Die ihn verfolgenden Kolonnen machten
Gefangene und bemächtigten ſich der Munitionsvorräte
Die in Nanema belagerte Garniſon machte in der Nacht
zum 2 Juni einen Auszall erlitt jedoch dabei ſchwere Ver
luſte Der deutſche Befehlshaber wurde verwundet
gefangen genommen Die eingeborenen Soldaten und die
Träger auf deutſcher Seite eien demoraliſiect Die deſer
tierten Eingeborenen dewillkommneéeren die eng iſſchen Trup
pen 7 Die engliſchen Verluſte ſeien nur geriag

Die engliſchen Rerluſte ſind ja ſtets nur gering daß
wiſſen wir jetzt zur Henüge Jnſogedeſſen könnten derartige
Bemerkungen ganz ruhig untervleisen Der deutſche Bericht
liegt bedauerlicherweiſe zurzeit noch nicht vor Red

e z
WUeberläufer und Gefangene

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdr auch auszugsw verb

Südlich Smorgon Ende Mai
Einer dieſer ſtrahlenden Frühlingsmorgen die nun

ſeit acht Tagen in gleicher junger Schönheit um Freund und
Feind blühen ſieht uns wieder im Ritt zu den Stellungen
Es iſt etwas nach fünf Uhr die Sonne ſaugt den letzten

n

r

leichten Silberdunſt von den Wieſen über den Wäldern
rauſcht die Luft Noch blüht der Flieder in den Gärten die
das einzige von den Dörfern einſt geblieben ſind Birnen
und Apfelbäume heben ſich in leuchtender weißer Friſche
über die ſchwarzen Ruinen der verbrannten Häuſer Die
Pferde ſcheinen den Leichtſinn des jungen Tages zu fühlen
ſie fallen aus dem Trab in Galopp wie ſie es nach dieſem
ſchweren Winter wohl ſonſt kaum mutwillig tun Das
menſchliche Leben ſchläft noch die Pferde ſchlagen in den
Holgzſtällen der kleinen Waldſtätte die überall zwiſchen den
Kiefern und Fichten in langer Winterarbeit emporge
wachſen ſind Es iſt friedlich tief friedlich gleichmäßig
klopfen die Hufe den Wieſenboden leiſe knarrt das Leder
zeug Da kommt eine kleine Gruppe aus der Richtung der
Front der wir nun nahe ſind Zwei Grenadiere Jn der
Mitte zwiſchen ihnen grinſt das Geſicht eines ruſſiſchen Ge
fangenen Ein Ueberläufer, ſagen die Leute Er iſt eben
noch kurz bevor es ganz hell wurde zu den Stellungen ge
ſchlichen Sein gutmütiges Bauerngeſicht iſt ganz voll Stolz
über die gelungene Tat Für ihn iſt der Krieg zu Ende
Sie treiben das gottverfluchte Sturmlaufen, ſagte der

Mann Er meint damit das Ausbilden des Rekrutendepots
im Rücken der ruſſiſchen Front Aber man kann nicht
wiſſen ob ſie ernſt machen Vor dem Ernſt des Augen
blickes da die Uebungen zur gräßlichen Wirklichkeit werden
iſt er eben davongelaufen er hat die Beſchäftigung im
Graben den Augenblick da der Rekrut zum Schützengraben
mann wird gar nicht erſt abgewartet Wer klug iſt be
denkt den Weg, ſagt das ruſſiſche Sprichwort Es muß gar
nicht leicht geweſen ſein dieſes Ueberlaufen für den
Rekruten Zufrieden trollt er mit ſeinen Begleitern ab

Er iſt einer der vielen die ſich täglich über die Linien
finden Jeden Tag faſt wird ſo ein Ueberläufer zum
Diviſionsſtab gebracht Es iſt ja natürlich nicht gerade die
Elite des ruſſiſchen Heeres die da für ihre Perſon den Krieg
Krieg ſein läßt aber ſehr dumm ſehen dieſe Ueberläufer
meiſt auch gerade nicht aus Ganz ruhig faßte einer die
Frage zuſammen Sage mir wofür ich kämpfen ſoll und ich
will kämpfen Der Unteroffizier iſt ein dummer Teufel der
ſagte weil man kämpfen muß Warum Für Rußland
Jch ſage für Rußland iſt dieſer Krieg ein Unglück Nichts
als ein Unglück Er zuckte die Achſeln wie ſie nur ein Ruſſe
verziehen kann Gleichgültigkeit Hoffnungsloſigkeit Auf
geben jeden Willens Zweifel an jedem Wert lag in dieſem
einen langſamen Achſelzucken Nitſchewo

Anders ſind die Gefangenen Wenigſtens viele Die
lebhafte Patrouillentätigkeit in dieſem Frontteil bringt je
jeden Tag faſt auch Gefangene in unſere Hand Bei Dorf
Sutkow wurde während der Reſt der übrigen Ruſſen
niedergemacht wurde oder floh ein Mongole nach heftigem
Bajonettkampf gefangen Er war ſtumpf und krank wußte
von nichts verſtand kaum ruſſiſch aber er hielt fich gut und
nur dann fiel ſeine ganze Haltung zuſammen als die
Deutſchen den Kranken natürlich gut und zweckentſprechend
behandelten Vielleicht hat man ihm das Märchen erzählt
das man den Truppen in Wilna als es noch ruſſiſch war
erzählt hat die Deutſchen ſeien Teufel und trügen Hörner
Ein Märchen das übrigens auch viele brave und unwiſſende
Wilnaer geglaubt haben ein Film bewies ja die Wahrheit
Es war ein Film der die alten Germanen mit den Stier
hönnern auf den Helmen darſtellte Vielleicht hat man es
ihm erzählt vielleicht dazu geſagt daß die Deutſchen die
armen Ruſſen fräßen denn es iſt keine Dummheit groß
genug keine Albernheit unmöglich genug um ſie nicht den
ruſſiſchen Soldaten aufzubinden Mit Staunen ſieht man
immer wieder den ausſagenden Leuten an daß ſie daran
geglaubt haben genau wie ſie ihrem Popen geglaubt haben
daß nach dem großen Sturmangriff die Toten nach 3 Tagen
wieder leibhaft und lebendig auferſtehen würden um das
Leben eines ruſſiſchen Muſchiks weiterzuleben Genug dem
armen Kerl zerbrach ſein Halt als er ſah daß die Deutſchen
auch Menſchen und gute Menſchen ſcheinbar ſein müßten
Dieſer Jrrglaube über deutſches Weſen iſt ja in weniger
kindlicher Form ſchließlich nicht nur der letzte Halt dieſer
ſtumpfen unwiſſenden ruſſiſchen Bauernſoldaten ſondern
für alle die gegen uns anrennen Jn dem Augenblick da
das Jrrſinnsgebäude des Haſſes und der Bosheit zuſammen
ſinkt da man weiß wie unſer Wollen und Wünſchen auf
dem Boden echter Menſchlichkeit wurzelt wird auch die Hal
tung die oft heroiſche Haltung der gegen uns Kämpfenden
zu Ende ſein ſie werden zuſammenſinken wie der kleine
ruſſiſche Muſchik Daher der Kampf um die Augen und
Ohren der die gleiche Hartnäckigkeit wie der der Geſchütze
aufrecht erhält

Jn der ruſſiſchen Armee hat dieſer Kampf immer ſeine
beſondere Form gehabt da die Kanäle des Wiſſens leichter
zu verſtopfen waren Es wurde einfach vor der Front er
klärt die Deutſchen töteten jeden Gefangenen und die Ver
bindung von der Heimat wurde ſtark kontrolliert und für
die nach der Heimat eine beinahe luſtige allgemeine Formel
aufgeſtellt Es waren Vordrucke für Poſtkarten aus dem
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elde in der ruſſiſchen Armee verbreitet die anfingene haben eine große Schlacht gewonnen es geht uns

allen gut Trotz der Mühe die man ſich auch beſonders
in letzter Zeit mit der Verpflegung der Armee gab ſcheint
aber die alte Anſicht daß es einem in der ruſſiſchen Armee
gut gehe doch eben nur die auf den amtlichen Vordrucken
maßgebende zu ſein denn die Zahl der Ueberläufer die
immer in den letzten Monaten mehrere Hundert erreichte
hat etwa im Oſtermonat von dem mir die Zahl bekannt iſt
die bemerkenswerte Höhe von über 800 Mann allein an der
Front der Hindenburgſchen Armeen erreicht

Es iſt trotzdem ſchwer aus dieſer erſtaunlichen Zahl all
gemeine Schlüſſe auf die ruſſiſche Armee zu ziehen Sie iſt
nach den großen Erſchütterungen in manchem ihrer Teile
von Zerrüttung kaum allzu fern geweſen und ſie hat ſich
immer wieder überraſchend ſchnell erholt Sie hat ſchon in
allen früheren Feldzügen des heiligen Rußland Nieder
lagen und Niederlagen merkwürdig gut überſtanden und
der ruſſiſche Muſchik wird auch jetzt angreifen fallen ſterben
wenn ihn die Koſaken vortreiben das kleine graue
Vieh wie ſie ihn nennen wird noch einmal die Leichen
hügel die furchtbaren Leichenhügel vor unſeren feſten
Linien türmen Vielleicht bald vielleicht viel ſpäter es
wird ja nicht einmal von den ruſſiſchen Führern abhängen
ſondern von dem Nachdruck den die Verbündeten ihren Not
rufen und Befehlen geben von engliſchem Geld von fran
zöſiſchem Werben von italieniſchem Geſchrei Jch ſehe die
troſtloſen graublauen ergebenen Augen des ruſſiſchen
Ueberläufers an dieſem ſtrahlenden Maientag Wofür
Für Rußland Nitſchewo Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

England

Der Tod Kitcheners
T U Saag 8 Juni Amklich wird gemeldet daß der

UAntergang der Hampſhire bei ſtarkem nordweſtlichen Wind
erfolgte Nach der Exploſion ſtießen vier Boote ab Tor
pedoboote und jäger eilten zur Hilfe herbei die Küſte wurde
abgeſucht aber es fanden ſich nur einige Leichen und ein
leeres Boot Es wird bezweifelt daß überhaupt Gerettete
vorhanden ſeien Das Unglück fand in der Nacht vom
Montag auf Dienstag ſtatt Der Nieuwe Courant erhielt
aus vertrauenswürdiger Quelle die Nachricht daß ein
deutſches Tauchhoot die Hampſhire torpediert habe

Kitcheners Nachfolger
Asquith proviſoriſcher Kriegsminiſter

I U Haag 8 Juni Reuter meldet aus London As
quith wurde proviſoriſch mit den Geſchäften des Kriegs
miniſters betraut

c B Rotterdam 8 Juni Nieuwe Rotterdamſche Cour
meldet aus London Mancheſter Guardian ſchreibt Wenn
ein Militär an die Spitze des Kriegsminiſteriums treten
ſollte ſo wäre Robertſon gewiß der geeignetſte Mann Das
ſei aber ſehr un wahrſcheinlich Vermutlich ja faſt ſicher
wird Lloyd George Kitcheners Nachfolger werden

I U Amſterdam 8 Juni Dem Handelsblad wird
aus London gemeldet Jn der Preſſe werden viele Namen
als mögliche Nachfolger Lord Kitcheners genannt Die
Morning Poſt ſagt beiſpielsweiſe daß die Regierung

wenn ſie beweiſen wolle eine wahrhafte nationale Regierung
zu ſein außerhalb des eigenen Reiches Umſchau halten muß
um einen Mann der ſich durch Größe in ſeinen früheren
Leiſtungen und durch die Kraft ſeines Charakters ſür den
Poſten eines Kriegsminiſters Kitchener fähig gezeigt hat
zu finden Und dieſer Mann iſt Lord Milner der in Süd
afrika erprobt wurde und dort ſeinen Mut und ſein agd
miniſtratives Genie zeigte

Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer

112 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da ſtand auf einmal Jürgen Lock hinter dem Erſten

Offizier
Darf ich im Zvwiſchendeck heute zum Abendeſſen

Faxereien machen
Das Verlangen war ſo ſonderbar daß Helmſoth ihn mit

in den Kommandoſtand nebenan nahm in dem ſich die vielen
Hebel elektriſche Klingeln uſw befanden mit venen man
dem ganzen großen Schiffe durch ein paar Drucke mit der
Hand ſeinen Willen aufzwingen konnte

Faxereien haben Sie geſagt
Och ja Es ſitzt vielleicht da drin noch ein Spion den

möchte ich fangen durch meine Faxereien
Der Erſte Offizier muſterte den rothaarigen Schlingel

ſcharf Deſſen grüne Augen funkelten
Na raus mit der Sprache
Och dat möcht ich nich Wenn ich eine Dummheit

mache hab ich ſie allein auszubaden
Die Erregung unter den Paſſagieren war noch von

Stunde zu Stunde gewachſen Und Jürgen Lock war ein
äußerſt geriebener Kerl Seinen Notizblock nahm Helmſoth
zur Hand ſchrieb auf ein Blatt die Erlaubnis riß es ab
und gab es dem Rothaarigen

Vorſicht nicht außer acht laſſen und nicht zu toll Jſt
aber auch nur der geringſte Verdacht nicht von der Hand zu

weiſen feſt zugepackt
Grinſend nahm Jürgen Lock den Erlaubnisſchein in ſeine

großen Pranken Er wußte ſchon warum er zum Erſten
Offizier gegangen war Weil der nie viel fragte oder langes
Federleſen machte Der Kapitän in ſeiner verantwortungs
reichen Stellung war da viel vorſichtiger Dabei hatten alle
Matroſen vor Helmſoth einen Heidenreſpekt denn wenn er
dazwiſchen fuhr gab es nichts zu lachen Es war wohl
richtig ſo Kapitän und Stellvertreter ergänzten ſich ſehr
gut das ſah heute ſelbſt der Leichtfuß Jürgen Lock ein

Jm Zwiſchendeck ſaßen die Paſſagiere bei ihrem kargen
Abendeſſen Es war eine bunt zuſammengewürfelte Geſell
ſchaft Meiſtens ganz armes Volk das Europas Staub von
den Füßen geſchüttelt hatte um drüben in dem üppigen
Südamerika ein beſſeres Fortkommen zu finden Auf ver
grämten Geſichtern malte ſich die Enttäuſchung ab die ſie
drüben im gelobten Lande erlitten hatten Mit vom Munde
abgeſpartem Reiſegelde oder unterſtützt von Angehörigen

Royal Birmingham und Alcaſter im

Der vierte Kandidat
WTB Paris 8 Juni Die Blätter erfahren aus Lon

don Die Wahl der Regierung für die Rachfolgeſchaft
Kitcheners wird auf Feld marſchall French fallen

Zur engliſchen Niederlage in der Nordſee
Die britiſche Admiralität dementiert

T V London 8 Juni Amtlich Mit Unterſchrift
des deutſchen Flottenkommandanten wird in Berlin eine
amtliche Mitteilung veröffentlicht in der die Deutſchen den
Verluſt der engliſchen Fahrzeuge Warſpite Princeß

Kampfe vom
31 Mai behaupten und angeben daß Seeleute dieſer Schiffe
aufgenommen worden ſeien Es iſt unrichtig daß dieſe
Schiffe verſenkt wurden Anm d Red Die britiſche Ad
miralität bemüht ſich nachdem ſie mit der Ungeſchicklichkeit
ihrer erſten Bekanntgabe der engliſchen Verluſte einen ver
ängnisvollen Eindruck erzielt hat die Niederlage ihrer

Flotte mit allen Mitteln zu verhüllen Dieſem neuen
Dementi ſtehen Ausſagen von engliſchen Augenzeugen die
unabhängig voneinander ſind und unter ſchriſtlicher Be
ſtätigung das Sinken der genannten Schiffe bekundeten

gegenüber 4
T U Frankfurt a 8 Juni Nachdem kürzlich feſt

geſtellt wurde daß von holländiſcher Seite Ausſagen eng
liſcher Mitkämpfer mitgeteilt worden ſind aus denen her
vorgeht daß noch mindeſtens zwei weitere engliſche Schlacht
kreuzer von rund 58 000 Tonnen in der Seeſchlacht vor dem
Skagerrak außer Gefecht geſetzt worden ſind kommt die
Frankf Ztg in einer Zuſammenſtellung der engliſchen Ver

luſte auch heute wieder zu dem Ergebniſſe daß der Geſamt
ine der Engländer in der Seeſchlacht rund 200 000 To
eträgt

Jellicoe nimmt auch Erholungsurlaub
e B Lugano 8 Juni Der Londoner Berichterſtatter

des Corriere della Sera ſchreibt Die Seeſchlacht in der
Nordſee werde unzweifelhaft eine Aenderungin der
engliſchen Admiralität nach ſich ziehen Auch Ad
miral Jellicoe ſei um einen Erholungsurlaub einge
kommen

Ein franzöſiſcher Torpedobootzerſtörer geſunken
WTRB Paris 8 Juni Agence Havas Der Tor

pedobootzerſtörer Fantafſin iſt am Montag von einem
anderen Torpedoboot im Mittelmeere gerammt und verſenkt
worden

Der Torpedobootzerſtörer Fantaſſin iſt 407 Tonnen
groß und hat eine Beſatzung von 72 Mann Red

In Vino Veritas
Man kann gar nicht vorſichtig genug ſein in der Aus

wahl der Vertrauensmänner die man zu Freundſchafts
kundgebungen in ferne Lande ſendet Namentlich in punkto
Alkohol müſſen ſie pupillariſch ſicher ſein Das wird auch
Herr Saſonow ſich geſagt haben als er von dem peinlichen
Zwiſchenfall hörte der ſich kürzlich bei einem Londoner Feſt
mahl zu Ehren der Dumaabgeordneten ereignete

Damit alle Parteien mit Ausnahme der ketzeriſchen
Sozialiſten in der Dumaabordnung vertreten wären hatte
man ihr auch einen Bauernparteiler Krajewzow zugeſellt
Dem mundete beim Londoner Bankett der britiſche Sekt
derart daß er der heimiſchen Gewohnheit folgend ſeinen
bundesbrüderlichen Gefühlen in einer Flut von Küſſen Aus
druck gab Männlein und Weiblein unterſchiedslos durften
ſich des Alkoholdunſtes des ruſſiſchen Bauern aus nächſter
Nähe erfreuen Solche Aufdringlichkeit harmoniert zwar
nicht ganz mit der kühlen Steifheit des Engländers der
ſeiner Dame nicht einmal die Hand küßt Aber ſchließlich
dem liberalen ruſſiſchen Bundesgenoſſen gegenüber muß
man Rachſicht üben

S äöäkkä

aus der Heimat traten ſie die Rückfahrt an Darunter viele
Portugieſen mit Frauen und Kindern denen bei den poli
tiſchen Verwickelungen der Boden im Vaterlande vor Jahren
zu heiß geworden war And nun waren ſie vom Regen
in die Traufe gekommen Was ſollten ſie in dem kalten
Deutſchland das im Kriege mit Europa lag Die meiſten
hatten kaum eine Vorſtellung von dem Lande Nur daß ſie
jetzt ſchon froren und beim Landen kaum ein Kupferſtück
mehr bei ſich haben würden das wußten ſie Wenn über
aupt nicht ſchon vorher das Ende kam Denn daß die

Jngleſes die Engländer die Meere beherrſchten trotz der
ſchnellen und guten deutſchen Paſſagierdampfer das wußte
jedes Kind das nur ein paar Nächte in einer Hafenſtadt
zugebracht hatte

Und die wenigen anderen Verlorene Söhne Deutſch
lands oder NRordeuropas die noch einmal verſuchen wollten
in der Heimat wieder feſten Boden unter die Füße zu be
kommen Gewappnet mit allerlei guten Vorſätzen bis die
Verſuchung an ſie herantrat der ſie ja doch wieder unter
lagen Gefängniſſe Zuchthäuſer warteten auf ſie Hier
im Zwiſchendeck ſchallte jetzt höchſtens einmal ein Kinder
lachen Bei der Ausreiſe war es anders geweſen Da
hatten ſie noch alle Mut und Hoffnung gehabt Geſungen
war da worden zur Ziehharmonika Und das ganze Zwiſchen
deck war beſetzt geweſen Die Heimfahrt nahm nur immer
einen kümmerlichen Reſt mit Die drüben geblieben waren
meiſtens verdorben und geſtorben oder lernten ſehr bald er
kennen daß die neue Welt nicht beſſer war als die alte
Jm Gegenteil Nun kam auch noch der Krieg hinzu in
den ſie mitten hinein geraten waren Der den meiſten von
ihnen gar nichts angingl Und den ſie nun mit am eigenen
Leibe ſpüren mußten Da ſanken die Köpfe noch tiefer auf
die Bruſt Wenn einer dem anderen etwas ſagte ſo geſchah
es mit leiſer Stimme

Zwiſchen dieſe traurige Geſellſchaft platzte auf einmal
Jürgen Lock hinein mit einem patzigen Lachen

Och meine Herrſchaften uer uird ſein ſo traurig Uo
z r rmany verwichſt all ſeine Ennemies Dat heißt

einde
Und dann radebrechte er die Worte auf portugieſiſch zu
ſammen ſo J er konnte Man hob die Köpfe ſah ihn an
wie einen Geiſt aus einer anderen Welt Da ging Jürgen
Lock ſchon auf den Händen nahm zwiſchen ſeine nackten Füße
einen Eßnapf nach dem anderen und ſtellte ſie ſchön aus
gerichtet auf den Boden Dazu machte er ein Geſicht das
manchem ein müdes Lächeln entlockte

Och ſein dat nich uondervull Wieder folgte der Satz
portugieſiſch Dann ſtand Jürgen Lock mit einem Male vor

Grafen Arco

So zuvorkommend und rückſichtsvoll dachtedieſer Gelegenheit ein italieniſcher Diplomat der eie
Goimani nicht Als der be ſeligte Bauer auch der ſto ſe
Marquiſe ſeine bundesbrüderlichen Gefühle ndgreiflig
und mündlich beweiſen wollte da verabreichte ihm d
Italiener eine wohlbemeſſene Ohrfeige Tableau er

etzt geſchah aber das politiſch Pikante Der Alkohol
im Verein mit der Tachtel öffneten den innerſten Grunt

des ruſſiſchen Bauernherzens und entlockte ihm den Koſe
namen Ein Schnorrervolk ſeid r Jtaliener Sofort unternahmen anweſende Engländer eine
Entlaſtungsoffenſive und beförderten den ruſſiſchen Bunde
bruder an die Luft Der aber quittierte ſchon auf dem Wege
zur Tür mit der unzweifelhaft ebenſo aufrichtigen Be
merkung Jhr Engländer ſeid Halsabſchneider
die Rußland die Taſchen ausrauben

Was die Dumaabgeordneten in wohlgeſetzter Rede den
Engländern vorgeſprochen haben das erfahren wir nicht
Wie die Ruſſen aber im innerſten Herzensſchrein über die
engliſchen und italieniſchen Freunde denken das verriet
dieſen der Wahrheitskünder Wein aus des Bauern Munde

Der ehrenwerte Herr Krajewzow iſt ſchleunigſt wieder
in ſeine heimiſche Steppe zurückgeſchickt worden Es iſt be
dauerlich daß er ſo an der Fahrt der Abordnung nach Paris
nicht mehr teilnehmen konnte Vielleicht hätte ihm auck
dort der Wein die Zunge gelöſt und wir hätten auch er
fahren wie heute das ruſſiſche Bauernherz über den franzz
ſiſchen Verbündeten in Wahrheit denkt
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Franzöſiſch engliſche Gemeinheit
e B Wien 8 Juni Die an der oberen Struma ſtehen

den griechiſchen Truppen ſind durch die Verfügungen
der Franzoſen und Engländer von Saloniki abge
ſchnütten Die dortigen griechiſchen Diviſionen haben ſich
mit der Bitte an die zweite bulgariſche Armee gewandt den
Verkehr mit Saloniki über Monaſtir zu geſtatten Die Ge
währung dieſer Bitte zeigt wieder die guten Be
ziehungen zwiſchen Griechenland und Bulgarien

c B Sofia 8 Juni Utro meldet aus Athen Zehn
Regimenter franzöſiſcher Kolonialtruppepn die nach Frank
reich unterwegs waren wurden nach Saloniki zurück
beordert

Jtalien
Rovpreit unter dem planmäßigen Feuer

italieniſcher Artillerie
e B K u K Kriegspreſſequartier 8 Juni Jeden

Morgen und jeden Abend fallen ſeit einigen Tagen ita
lieniſche Geſchoſſe in die offene Stadt Rov
reit Die vorderſte Linie der Jtaliener ſteht bei Bren
tonico das 10 Kilometer von Rovreit entfernt liegt Als
ich geſtern morgen Rovreit beſuchte war die Zerſtörung noch
nicht allzu weit gediehen Das berühmte alte Theater das
Nathaus die Kirchen San Marco und Maria del Carmine
waren noch unverſehrt ebenſo zum Glück auch Ropreits
Schmuck das Sparkaſſengebäude ein ehemaliger Palaſt der

Die Burg an der Lenobrücke weiſt zwei
klaffende Schußlöcher auf Verſchiedene Privatgebäude haben
daran glauben müſſen Eine italieniſche Fliegerbombe fiel
nicht weit von Rovreit in eine dichte Schar von 2800
Soldaten gefangener Jtaliener Die Gaſſen
von Rovreit ſind menſchenleer Die Bevölkerung iſt ſchon
im vorigen Jahre fortgeſchafft worden Sie nahm von ihrem
Hausrate die wertvollſten Dinge mit und ließ den Reſt in
wirren Haufen zurück

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 8 Juni Nach dem amtlichen Kriegsbericht

vom Mittwoch unternahm der Feind weitere heftige An
griffe auf verſchiedene unſerer Stellungen wurde aber über
äll unter ſehr ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen Auf den

Paolo da Silva Kunſtſtieckchen macken mit dieſes Stock
Er hatte ihn ſchon dem Manne zwiſchen den Knien heraus
gezogen und war mit dem Eichenknüppel bereits bis zum
Eingange des Raumes gelangt bevor Paolo da Silva ſich
von ſeinem Schrecken erholt hatteOch is ſich ſwer das Stock O ſo ſwer Jürgen Lock
hatte ihn ſchon umgedreht beſah ſich die dicke Gummiſcheibe
und verſuchte ſie abzudrehen Den Portugieſen aber ließ er
nicht aus den Augen Der verlangte brüllend ſeinen Sto
zurück Und als er keine Antwort erhielt erhob er ſich und
rannte auf Jürgen Lock zu Das Humpeln hatte er ganz
vergeſſen Aber er kam nicht ran bis zu ihm Zwei Mann
von der Schiffsbeſatzung fielen ihn von den Seiten an im
nächſten Augenblick war er gefeſſelt hochgehoben und hinaus
getragen An der Tür ſtanden ein paar Matroſen die die
Zwiſchendeckpaſſagiere zu beruhigen ſuchten

Keine Angſt Es handelt ſich anſcheinend um einen
ſchweren Verbrecher en paſſiert nichts

Und weil das Geſchrei und Kindergewimmer nicht nach
ließ riegelten ſie einfach die beiden Türen von draußen a
und ließen die Leute ſich austoben

Jn langen Sätzen rannte Jürgen Lock unterdeſſ z mit
dem Stocke zur Kommandobrücke ſchraubte vor dew Erſten
Offizier die dicke Gummiſcheibe ab und ſagte mit fliegendem
Atem

Der Kerl kann laufen wie ein Bürſtenbinder Wir
haben ihn gefeſſelt Dä er hielt das Ende des Stocke
gegen eine abgeblendete Laterne ſieht die Füllung nich
gerade ſo aus wie die Schokolade des Sir

Der Erſte Offizier nickte nur drückte im nächſten Augen
blick auf einen elektriſchen Knopf es klingelte nach zehn
Sekunden der Kapitän war alſo in ſeiner KabineTelephon wurde eingeſchaltet er bat den Schiffsführer ſo

fort auf die Kommandobrücke zu kommen uUnterdeſſen erzählte Jürgen Lock daß ſich noch genug
ſo ein Eichenknüppel an Bord befand der Paſſagier Fwute
in der zweiten Kajüte beſitze ihn den Mann laſſe Mah

jetzt nicht aus den Fingern DerMenſchenskind und das erfährt man erſt jetzt
Däne muß ſofort unſchädlich gemacht werden ach

Ach das hat doch noch Zeit Jmmer hübſch eines n

dem anderen opfAber Zelmſeth Igte ſchon auf den elektriſchen
gedrückt der zum Mannſchaftsraume führte und das Te

phon eingeſchaltet doSofort die vier ſtärkſten Leute auf die Kommanoe
brücke rief er in den Schalltrichter
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weiter am Sarge einen Kranz namens der Stadt
nieder

von Campomulo un Tn t t geren auf die in Sufcn kie
nd verfolgten ſie mit dem Bajonett bis zum Grunde des
Fales Geſtern fanden längs der ganzen Front zwiſchen
Etſch und Brenta nternehmungen beſonders der Artillerie
ſtatt

Der hinausgeſchobene Regierungswechſel
Was wird aus dem gegenwärtigen Miniſterium

T V Lugano 8 Juni Jn der heutigen Kammerſitzung
griff Salandra die Jnitiative zu der Erklärung daß die
Kammer bei Beratung des proviſoriſchen Budgets im Laufe
der nächſten Woche Gelegenheit haben werde die Regierungs
olitik zu beſprechen Dann werde ſich auch die Möglichkeithieten die egierung zu kritiſieren zu ändern und zu

wechſeln Die Abgeordneten dürften aber nicht täglich an
der Arbeit ſein die Regierung zu ſtören und Tumulte an

ſtiften Als Turatti für ſich das Recht in Anſpruch nahm
ch um das Schickſal der Jnternierten kümmern zu können

rief der Abgeordnete Quarnieri mit Donnerſtimme da
wiſchen Sie Verteidiger öſterreichiſcher Spione worauf

eine ungeheure Tumultſzene folgte Der Secolo wirft die
Frage auf Was wird aus dem gegenwärtigen Miniſterium

W B Bern 8 Juni Jtalieniſchen Blättern zufolge
tritt der Senat am Donnerstag zu einer öffentlichen Sitzung
uſammen Bei der Abſtimmung über den Antrag Turattielreffend die Jnternierten enthielten ſich dem Corriere

della Sera zufolge ſämtliche katholiſche Abgeordneten der
Abſtimmung Ungefähr 30 Abgeordnete darunter Republi
kaner verließen bei Beginn der Abſtimmung die Kammer

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Feld marſchall Goltz irdiſche Reſte in Konſtantinopel
WTB Konſtantinopel 8 Juni Die Leiche des General

feldmarſchalls von der Goltz iſt aus Bagdad wo ſie provi
ſoriſch aufgebahrt war hierher übergeführt worden und
bleibt vorderhand in der Medizinalſchule von Hajdar Paſcha
Die Trauerfeierlichkeiten erfolgen in einigen Tagen nach
Ankunft ſeiner Familie Während der Fahrt wurden den
ſterblichen Ueberreſten des Feldmarſchalls in den größten
Städten Anatoliens Ehren erwieſen Jn Konia legte der

Rückkehr deutſcher Miſſionare aus Britiſch Indien
WTB Vliſſingen 7 Juni Mit dem Poſtdampfer aus

England ſind 40 deutſche Miſſionare eingetroffen die vor
drei Wochen aus Britiſch Jndien in England ange
kommen ſind

Neue engliſche Aebergriffe auf holländiſche Poſt
W Amſterdam 8 Juni Die holländiſchen Dampfer

Ophir und Kawi die non Rotterdam nach Oſtindien
ſegne bren waren haben ihre Poſt in England zurücklaſſen

müſſen

Schmuggel von Arzneimitteln nach Rußland
c B Wien 8 Juni Die Wiener Allgem Ztg meldet

wus Bukareſt Die Polizei in Jaſſi entdeckte eine weitver
zweigte Organiſation die einen regelrechten Schmuggel
von Arzneimitteln nach Rußland betrieb Die Mitglieder

r berhaftet bevor ſie weiteren Schaden anrichten
onnten

Botſchafter Gerard dementiert
Der Abgeordnete Graf Weſtarp bezog ſich im Reichstage

auf das auch von uns gebrachte Jnterview das der Berliner
amerikaniſche Botſchafter mit einem Redakteur der Nat
Ztg gehabt haben ſollte und in dem er erklärt hätte er
wüßte nicht ob Präſident Wilſon bei ſeinen Friedensver
handlungen einen Druck auf die Kriegführenden auszuüben
beabſichtige Botſchafter Gerard hat darauf einen Mit
arbeiter der Voſſ Ztg empfangen und ihm erklärt daß er
jede Verantwortung für dieſes angebliche Jnterview
ſtrikte ablehnen müſſe und daß es ſich um durchaus apo
kryphe Aeußerungen gehandelt habe Herr Gerard fügte
hinzu Hätte er gewußt daß dieſes Jnterview zum Gegen
ſtand einer Erörterung im Reichstag erhoben werden würde
ſo wäre er ſogleich eingeſchritten

n EinDie Verteidiger Kapps und des
Junius alter

Die Angriffe auf den Kanzler die ihn zu zorniger Ab
wehr verankaßten finden ein merkwürdiges Echo in der
konſervativen Preſſe

Jn einem Artikel der dem Amtsblatt des Saal
kreiſes alſo dem Publikationsorgan einer ſtaatlichen
Behörde von angeblich ſehr geſchätzter Seite zu
geht und in Nr 266 des Blattes veröffentlicht wird heißt
es zunächſt

GHegen die Männer die es gewagt haben mit und
ohne Namen in vertraulichen Druckſchriften an den Maß
nahmen der Regierung Kritik ſcharfe Kritik zu üben hät
der Kanzler ſcharfe Worte gebraucht die man im gewöhn
lichen Leben nur dann anzuwenden pflegt wenn ſich je
mand ehrloſer Handlungen ſchuldig gemacht hat Wer
wolltebehaupten daß die gebrandmarkten
Männer dies getan haben
Bisher pflegte man Verleumdungen ſelbſt in der konſer

vativen Preſſe nicht als ehrenvoll anzuſehen Und daß Herr
dapp indem er den Reichskanzler mit den Schwächlingen
S der Zeit der tiefſten Erniedrigung Preußens auf eine
ſtufe ſtellte den Kanzler abſichtlich im Volke zu diskredi
tieren ſuchte darf wohl als erwieſen gelten Die Be
eidigungen waren ſo unberechtigt und ſchwer daß die öffent

Uche Brandmarkung des Verfaſſers eine noch ſehr milde
gtrafe war angeſichts der Tatſache daß nicht nur dem
de ler damit eine ſchwere Kränkung widerfuühr ſondern
rer deutſche Volk durch die Beunruhigung die dadurch her
orgerufen wurde ſchwer geſyadiot wurde

ber es kommt noch beſſer
i Die Halleſche Zeitung macht ſich mit der Veröffent
ung des Artikels zur Verteidigerin auch der

eimen und anonymen Agitation gegen
4 Kanzler indem ſie den Verfaſſer ihres Leitartikels
Auf falſchen Wegen ſagen läßt

Daß der Verſand dieſer Schriften vertraulich alſo

wagten ihren Namen zu nennen erſcheint inmilderem Lichte im Angeſichte der Tatſache daß
heuteaußergewöhnlicher perſönlicher Mut
dazu gehört eine ſtramme nationale Geſinnung
zu bekennen

Es wird alſo nicht nur die doloſe der Zenſur
gut geheißen ſondern auch die Anonymität des Verleumders
entſchuldigt Die ſtramme nationale Geſinnung
braucht mit außergewöhnlichem d
Mute nicht gepaart zu ſein um dem Verfaſſer dieſes
Artikels zu imponieren Die nationale Geſinnung muß
alſo den Deckmantel für eine Handlungsweiſe abgeben die
ſonſt nicht als anſtändig gilt und die ſelbſt Graf Weſtarp
nicht billigte der ſich doch ſchützend vor den General Land
ſchaftsdirektor Kapp ſtellte Er hat in der Dienstagſitzung
des Reichstages ausdrücklich erklärt nur durch einen Zufall
ſei die Junius alter Broſchüre bei ihm nicht den Weg ge
gangen den er ſonſt anonymen Broſchüren gegenüber für
angemeſſen hielt

Jnm übrigen möchten wir daran erinnern daß es gerade
die konſervative Partei war die an der öffentlichen Stimm
abgabe in Preußen feſthält weil ſie den Mannesmut der
Ueberzeugung auch des wirtſchaftlich Schwachen angeblich ſohoch ſtellt daß ſie ihn ſelbſt gegen wirtſchaftliche Schädigungen

nicht in Schutz nehmen will Der außergewöhnliche perſön
liche Mut der dazu gehört ſolche wirtſchaftlichen Schä
digungen auf ſich zu nehmen wird alſo von einem Staats
bürger in der Ausübung ſeines vornehmſten Rechtes nicht
aber von dem ſtramm nationalen Verfaſſer anonymer
Schmähſchriften gefordert

Gegen Bethmann Hollweg jetzt in der Kriegszeit mit
ſolchen Waffen zu Felde zu ziehen iſt dieſen Leuten erlaubt
denn ſo ſagt der Artikel des Kreisblattes vom Saal
kreis man wird

ihnen gute vorſichtig geprüfte Gründe für ihre Angriffe
nicht abſprechen können

Wo dieſe Gründe für einen Konſervativen zu ſuchen
ſind verrät der von dem Blatte geſchätzte Verfaſſer in
dem er ſagt

Herr v Bethmann Hollweg hat die Tatſache daß
ſeine Regierung bei den Blättern der Linksparteien
Zuſtimmung und Unterſtützung findet dem Sinne nach
mit dem von unſerem Kaiſer geprägten Worte erklärt
daß es im Deutſchen Reiche ſeit Ausbruch des Krieges
keine Parteien ſondern nur noch Deutſche gebe

Dieſem Kaiſerworte iſt viel Gewalt an
ſo t an worden und es iſt notwendig darüber einiges zu
agen

Das Wort kann doch nur ſo gedeutet werden daß
unſer Kaiſer die Volksgenoſſen die ihm
und ſeiner Regierung ihrer politiſchen
Geſinnung nach ffeindlich gegenüberſtanden in dem Augenblicke ſich in gleicher Huld zur
Seite ſtellte wie die wohlgeſinnten nachdem ſie bei Aus
bruch des Krieges ihre politiſchen Feindſeligkeiten aufge
geben und ſich nur als Deutſche bekannt hatten Man
pflegt im Volksmunde zu ſagen Nun iſt alles ver
geben und vergeſſen Das Wort kann alſo auch
nur ſo lange inneren Wert haben als alleDeutſche in derſelben Art von reinen
nationalen Gedanken erfüllt werden und
danach handeln Und das in dem Sinne der der allein
rechte ſein kann Mit Gott für Katſer und Reich
Sobald aber die Parteien der Linken ihre alten Banner
wieder entfalten kann dies Kaiſerwort nicht mehr an
gewandt werden

Dies Wortſetzt innere Wandlungen vor
aus ſpürt man von dieſen etwas Diejenigen Deutſchen
die ihrer Geſinnung nach den Parteien der Rechten zu
neigen denen Gott Kaiſer und Reich immer das Höchſte
und Maßgebende war brauchten ſich in dieſen Zeiten nicht
zu wandeln

Waren die Ausführungen ſoweit ſie ſich der anonymen
Piraten der öffentlichen Meinung wie ſie der Kanzler

nannte annahmen ein Beweis dafür wie wenig der Ver
faſſer ſich an moraliſchen Grundſätzen hält wenn die konſer
vative Politik in Frage kommt ſo ſind dieſe letzten Aus
führungen wohl das ſtärkſte Stück das bisher an
partei politiſcher Verhetzung in der Zeit des
Burgfriedens geleiſtet iſt Der von der Halleſchen
Zeitung ſo hochgeſchätzte Schreiber des Artikels maßt ſich
an dein Kanzler Direktiven zu geben wie das Kaiſerwort
Jch kenne keine Parteien mehr auszulegen iſt Während

der Kanzler unter dem brauſenden Beifall des ganzen Reichs
tages erklärt daß die Unterſcheidung zwiſchen nationalen

und antinationalen Parteien die das Parteileben vor dem

m

Kriege vergifteten aufhören müſſe hält das Amtsblatt
des Saalkreiſes es für angemeſſen die alten ebenſo
giftigen wie unwahren Beſchuldigungen anderer Parteien
wieder hervorzuholen und die Partei der Rechten als ganz
beſonders national hinzuſtellen Das iſt eine Brüskierung
r ganzen übrigen Volkes und eine Brüskierung auch des

Kanzlers
Wenn das Blatt die angebliche Freundſchaft zum Kaiſer

und ſeiner Regierung in dieſer Weiſe betätigt dann hat der
Reichskanzler allen Grund dieſe Art von Freunden vor die
Schranken der Oeffentlichkeit zu fordern wie er es getan hat

Die Halleſche Ztg hat ſich einmal unter Schmähungen
auf eine andere Partei und einen verdienten Führer der
ſelben zur Schützerin des Burgfriedens aufwerfen wollen
wo es nicht am Platze war Sie wird den Burgfrieden beſſer
ſchützen wenn ſie Artikel wie den ihrer zweiten Morgen
ausgabe vom Donnerstag ſich genauer anſieht und nicht an
Kaiſerworten deutelt und dreht D

Deutſcher Reichstag
Berlin 8 Juni

Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um
10 Uhr 15 Minuten Die

Ausſprache üher die Ernährungsfragen
wird fortgeſetzt

Abg Dr Böhme nl Wir begrüßen den tatkräftigen
Präſidenten des Reichs Ernährungsamtes als einen Mann
dem es gelingen dürfte die Hinderniſſe für eine geſunde Er
nährungspolitik in Preußen zu beſeitigen Wir wünſchen
ihm daß es ihm gelingen möge den Partikularismus in ein
zelnen Bundesſtaaten zu beſeitigen Der Ernährungsbeirat
darf nicht ausgeſchaltet werden Auch ein Vertreter des
Kleinbauernſtandes muß zu allen wichtigen Maßnahmen
gehört werden Die Urſachen für die Knappheit

heim geſchehen mußte erklärt ſich durch die
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Zenſur und daß einige Verfaſſer es nicht unſerer kräftigſten Männer an der re
ſtehen und dort einekräftigere Fleiſchnahrung

ebekommen als ſie in Friedenszeiten ge
wohnt ſind Vor dem nächſten Frühjahr wer
den wir normale Zuſtände in der efleiſch
verſorgung nicht erwarten dürfen Größte
ſamkeit iſt nötig Bei der Brotgetreideverſorgung liegen die
Verhältniſſe glücklicherweiſe beſſer

Abg Dr Röſicke konſ Selten habe ich eine ſo auf
hetzende Rede gehört wie die geſtrige des Abg Hoffmann
Der Reichskanzler hätte ſeine wahre Freude daran haben
müſſen Vor allen Dingen verwerflich war der Vorwurf der
Ausbeutung
Der Landwirtſchaft darf nicht vorgeworfen werden ſie habe

bei der Ernährung verſagt
Vizepräſident Dr Dove ruft den Abg Fegter wegen

fortgeſetzter Zwiſchenrufe zur Ordnung
Abg Röſicke fortfahrend Eine großzügige Regelung

der Ernährungsfrage iſt notwendig Wir glauben aber
nicht daß das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium aus
geſchaltet werden kann Vorbedingung für die Volksernäh
rung iſt die Sicherung und die Steigerung der Produktion
Die billigen Preiſe nützen nichts wenn nichts da iſt Jm
Bauer muß das patriotiſche Pflichtgefühl
wach gehalten werden ſonſt verſagt er mit der
Produktion zu der ihn niemand zwingen kann Eng
land hat es darauf angelegt uns auf Generatienen hinaus
zu vernichten Das deutſche Volk iſt bereit Widerſtand zu
leiſten und alle Entbehrungen und Unbequemlichkeiten auſ
ſich zu nehmen Wir wünſchen baldige Befreiung unſeres
Volkes und ſtreben durch unſere Politik und mit der

Forderung des rückſichtsloſen Unterſeebootkrieges
die Verkürzung des Krieges an

Unterſtaatsſekretär Freiherr vom Stein Jch möchte
nur die Angriffe des Abg Hoffmann gegen die Gerſtevertei
lungsſtelle zurückweiſen Abg Hoffmann iſt völlig uninfor
miert über die wirklichen Verhältniſſe Von einem Gewinn
von 15 Millionen Mark iſt keine Rede Tatſächlich erhalten
die Geſellſchafter 5 Prozent Verzinſungihrer Einlagen weiter nichts Abg Hoffmann wird
ſich überzeugen daß ſeine Beſchwerden ohne jede Unter
lagen ſind

Abg Rupp Marburg D Kriegswucher iſt vorhan
den er wird aber nur von einem kleinen Kreis betrieben
Einzelne Geſellſchaften beſonders aber die Viehhändler
ſtecken Rieſengewinne ein Die Teuerung der Lebensmittel
iſt auf die Dauer nicht zu ertragen Notwendig iſt die Be
ſtandsaufnahme in den Privathaushaltungen Der Wild
beſtand muß abgeſchoſſen werden

Abg Wurm Soz Arb Gem Die Agrarier ſind na
türlich die weißen Raben im Volke Für ſie gilt das Wort
Burgfriede nährt den Agrarier Für das Land iſt eine
Kontrolle ganz unmöglich ſolange keine Zentralſtelle be
ſteht wie es in der Stadt der Fall iſt Woher kommt die
Kartoffelnot Den Landwirten wird ſogar direkt empfohlen
nicht zu billig zu liefern Berlin mußte zu exorbitanten
Preiſen Kartoffeln aus dem Auslande kaufen ſonſt hätten
die Leute zu Pfingſten nicht einmal Kartoffeln zu eſſen ge
habt Von dem r en Viehlieferungsverband wurde
Berlin eine Million Vorſchuß abverlangt Würde das Geld
nicht zinsfrei gegeben ſo würde an Berlin nicht eine Kuh
mehr geliefert Angeſichts ſolcher Erpreſſungen ſtellt man
ſich hier hin und ſagt die Gemeinden ſeien ſchuld daran daß
nicht alles klappe Wir fordern die Reichsbutterkarte Die
Mißſtimmung im Volke ſteigert ſich fortgeſetzt auch gegen
den Reichstag der ſich alles gefallen läßt

Abg Hoffmann Kaiſerslautern Soz Arb Gem gibt
nach einigen perſönlichen Bemerkungen zu daß die Grund
lage für ſeine Ausführungen gegen die Gerſteverkaufsſtelle
ſich als irrig erwieſen habe und er ſeine Ausführungen gegen
jene Stelle zurücknehme

Abg Dr Röſicke Die Ausführungen des Abg Dr Wen
dorff in der Kommiſſion waren nicht anders aufzufaſſen

Präſident Dr Kaempf Wir treten in die Lederdebatte
ein

Abg Simon Soz Die Lederverſorgung für die
Zivilbevölkerung iſt völlig unzureichend Eine Not in Roh
materialien in Häuten beſteht ſicher nicht Selbſt mit den
minderwertigſten Lederſorten mit alten Treibriemen wird
ein unglaublicher Wucher den kleinen Schuhmachern gegen
über getrieben Wo bleibt da der Staatsanwalt Ein
Grundfehler iſt es daß in den ganzen Kriegsgeſellſchaften
nur Jntereſſenten ſitzen Es ſollten doch die Jntereſſen des
Volkes gewahrt werden

Ein vom Abg Dr Spahn Zentr eingebrachter Schluß
antrag findet bei der äußerſt geringen Beſetzung des Hauſes
nicht die nötige Unterſtützung

Abg Dr Werner Gießen D Wir müſſen rückſichts
los gegen den Wucher vorgehen

Generalmajor v Oven Das Kriegsminiſterium nimmt
möglichſte Rückſicht auf die Zivilbevölkerung Beſſerungen
in den Verhältniſſen ſind e ſchon anerkannt worden
Leider ſind die Vorräte nicht ſo groß wie uns hier vor
geworfen wird Das Schuhwerk iſt für den Soldaten von
allergrößter Bedeutung

Major Köht Der Verurteilung wucheriſcher und be
trügeriſcher Gewinne pflichten wir ſelbſtverſtändlich bei
Bei Beginn des Krieges ſind in dem Gedränge naturgemä
Fehler vorgekommen Wir wollen uns wieder beſſern un
über uns hinauswachſen Die Umführung der Friedens in
die Kriegswirtſchaft bringt natürlich Schwierigkeiten mit
ſich Die Kriegsledergeſellſchaft macht keine Gewinne für ſich

Darauf ſchließt die Ausſprache Antrag und Reſolution
werden angenommen

Auf Antrag des Abg Spahn Zentr werden die
weiteren Gegenſtände von der Tagesordnung abgeſetzt

Präſident Dr Kaempf Wir ſind am Ende unſerer Be
ratungen und damit am Schluſſe eines denkwürdigen
Tagungsabſchnittes Jn dieſem Abſchnitte ſind wichtige
kriegeriſche Ereigniſſe gefallen die uns den Sieg ſicher einen
Schritt näher bringen Kut el Amara iſt gefallen die Feſte
Vaux befindet ſich in unſeren Händen die öſterreichiſchen
Truppen ſtehen ſiegreich auf a Boden Jn dieſen
Tagungsabſchnitt fällt auch der deutſche Seeſteg vom Skager
rak der den Glauben an Englands unüberwindliche Flotte
gerſtörte Hart und ſchwer iſt der zum Ziele Die
Hinderniſſe die ſich uns in den Weg ſtellen ſind r
Aber um den Frieden zu erringen den wir wünſchen
den wir erreichen müſſen gibt es für das deutſche Volk keing
Schwierigkeiten Wir haben den Kampf en und
werden ihn zu Ende führen im Vertrauen auf die glückliche

an Fleiſch liegen größtenteils darin daß Millionen Zukunft des Deutſchen Reiches



e

Stände

b Abg Spahn ſpricht dem Präſidenten den Dank des
auſes aus für die Hingebung und die Unparteilichkeit der

hrung der Geſchäfte
Dr Helfferich verlieſt die Kaiſerliche Verordnung auf

Vertagung des Reichstages
Präſident Dr Kaempf Wir wollen uns trennen wie

immer mit dem Rufe Se Majeſtät der Kaiſer Volk und
Vaterland leben hoch hoch hoch

Schluß nach 6 Uhr

Oeukſches Reich
Rückreiſe der türkiſchen Abgeordneten

WTB Dresden 8 Juni Die türkiſchen Abgeordneten
verließen geſtern abend Dresden mit dem Wiener Schnell
Vge

Perſonalveränderungen im Heere
WTB Berlin 8 Juni Das Militär Wochenblatt

meldet Zu Generalleutnants befördert die Generalmajore
v Eſtorff v Schöler v Hahn Schwarte v Böckmann von
Kleiſt bisher General à la suite Sr Majeſtät des Kaiſers
und Königs zu Generalmajoren befördert die Oberſten
Bertog v Wurmb Schönfeld v Tresckow von der Heyde
Jancke Rumſchöttel v Sydow v Heydebreck Graf v Moltke
Freiherr v Eichendorff Seiffert den Charakter als General
mnajor hat erhalten Oberſt z D Dorſch

Max Broemels ſiebzigſter Geburtstag
Der frühere fortſchrittliche Abgeordnete Max Broemel

war bei ſeinem 70 Geburtstage am Mittwoch der Gegen
ſtand zahlreicher Ehrungen Schon in den früheren Vor
mittagsſtunden trafen von Freunden und Verehrern pracht
volle Blumenſpenden ein Glückwunſchſchreiben und Draht
grüße waren in überaus großer Zahl von überall her ein
gelaufen ſo vom Reichstagspräſidenten Dr
Kaempf und vom Präſidenten des Hanſabundes Geheim
rat Dr Rießer Groß war auch die Zahl der perſönlichen
Fratulanten
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Ausland

Die ruſſiſche Neuorientierung
WTB Kopenhagen 8 Juni vBerlingske Tidende

meldet aus Petersburg Geſtern begann die Reichsduma die
Beratung eines Antrages auf Aufhebung der Beſchränkung
der Rechte der Bauern und Bürger zur Bekleidung ſtaatlicher
und ſtädtiſcher Verwaltungsämter Der Antrag bedeutet
eine Einſchränkung der Vorrechte des Adels und der höheren

Die Kadetten brachten einen Antrag ein die
ſenenen Bauern und Händler mit den Chriſten gleichzu

ellen
7

Branntweinverbot in Norwegen
WTB Chriſtianiga 8 Juni Jeglicher Verkauf und

Ausſchank von Branntwein iſt in ganz Norwegen verboten
worden Gleichzeitig wurde die Einfuhr von Branntvwein
Wein Bier und anderen alkoholartigen Getränken unter
ſagt Die Verbote treten ſogleich in Kraft

Englands angebliche Handelsbilanz

London 7 Juni Reuter Die Einfuhr im Monat
Mai betrug 83 814 530 Pfd Sterl was eine Zunahme gegen
Mai 1915 von 12 213 636 Pfd Sterl bedeutet Die Ausfuhr
betrug 47024 411 Pfd Sterl was eine Zunahme von
413 405 410 Pfd Sterl bedeutet WIB

Die Wahlkampagne in Amerika
WTB London 7 Juni Die Morning Poſt eldet

aus Wafhington Alle Korreſpondenten in Chicago ſagen
Nominierung des Richters Hughes zum Kandidaten der repu
blikaniſchen Parteien voraus Rooſevelt und ſeine An
hänger machen alle Anſtrengungen um dies zu verhindern
und erklären daß Rooſevelt als Kandidat der
fortſchrittlichen Partei auftreten werde falls
Hughes aufgeſtellt würde Damit würde Wilſons Wieder
wahl geſichert ſein
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Halle und Umgebung
Halle den 9 Juni 1916

Straßenbahnunglück
Ein 11 jähriges taubſtummes Mädchen geriet geſtern

nachmittag in der Mansfelder Straße in der Nähe der
Schieferbrücke unter einen Wagen der Straßenbahn und
war auf der Stelle tot Den Wagenführer der auf
das Herannahen des Wagens durch andauerndes Glocken
zeichen aufmerkſam gemacht hatte trifft keine Schuld

Eiſernes Kreuz
Der Unteroffizier im Jnfanterie Regiment Nr 165 Alfred

Beyer Sohn des Oberbahnaſſiſtenten Beyer hier iſt für hervor
ragende Tapferkeit beim Sturmangriff auf engliſche Schützen
gräben in Flandern mit dem Eiſ Kreuz ausgezeichnet worden

Giro und Poſtſcheckkonten Die macht dar
auf aufmerkſam daß die Giro und Poſtſcheckkonten zur Begleichung
ein und auszuzahlender Beträge auf Poſtanweiſungen Zahlkarten
und Zahlungsanweiſungen benutzt und Zahlungen an Poſtkaſſen
mittels Schercks geleiſtet werden können Erwünſcht wäre
es wenn von dieſem den Bargeldumlauf einſchränkenden Zah
Ilungsmittel ſo viel als möglich Gebrauch gemacht würde Ein
gehende mündliche Auskunft wird von den hieſigen Poſtämtern 1
Große Steinſtraße und 2 Thielenſtraße bereitwilligſt erteilt

Provinzial Nachrichten
15 000 Mark Geldſtrafe für Höchſtyreisüberſchreitun

Berlin 7 Juni Der Kaufmann Louis Pinczow
großen Mengen Metallſtücke an die deutſche Heeresve
geliefert und ſich dabei der Ueberſchreitung von Höchſtp er en
ſchuldig gemacht hatte wurde deshalb heute von der Erſten Straf
kammer des Landgerichts Berlin I zu 15000 Mark Geldſtrafe
ev für je 10 Mark einen Tag Gefängnis verurteilt Der Staats

anwalt hatte mit Rückſicht auf die verwerfliche Handlungsweiſe
p 3 a20900 Mark Geldſtrafe beantragt m
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Eisleben 8 Juni Hoher Erkrag der Obſt
verkäufe im Seekreiſe Bei den geſtern beendeten
Obſtverkäufen an den Kreischauſſeen des Mansfelder See

wurde für die Strecken Wimmelburg Wolferode
Helbra Hohenthalſchacht Hohenthalſchacht Volkſtedt Volk
ſtedt bis an die Eisleben Polleber Chauſſee und für die
Chauſſee Eisleben Polleben von Station 3,235 bis 4,276 die
Summe von 4985 Mark gegen 829 Mark im Vorjahre erzielt
Das Geſamtergebnis an den ſämtlichen Kreischauſſeen des
Mansfelder Seekreiſes betrug in dieſem Jahre 39657 Mark
gegen 10 945 Mark im Vorjahre

Benneckenſtein 8 Juni Feſtnahme eines
ſchweren Verbrechers Der Zuchthäusler Hermann
Kellner aus Abbenrode am Nordharz war aus dem Zucht
hauſe in Wolfenbüttel ausgebrochen hatte die Gegend von
Wernigerode Jlſenburg und Harzburg ſich zum Schauplatz
ſeiner Tätigkeit ausgeſucht und viele Einbrüche verübt
Am Dienstag abend traf ihn der Kgl Hegemeiſter Kurtzius
bei einer zwiſchen hier und Sorge gelegenen Wildfutterſtelle
mit der Zubereitung des Abendbrotes beſchäftigt nahm ihn
feſt und überlieferte ihn dem hieſigen Polizeigefängnis Bei
ſeiner Vernehmung gab er zu der geſuchte Hermann Kellner
zu ſein und geſtand auch die ihm zur Laſt gelegten Ver
brechen ein Jn ſeinem Beſitze wurde alles gefunden was
den Aufenthalt im Freien erträglich machen kann Hänge
matte Schlafdecke Kochgeſchirr Kartoffeln ca 15 Pfd
Speck Wurſt Eier Zucker Kaffee Salz 1 Kiſte Zigarren uſw

Nordhauſen 8 Juni Frauen als Dienſtmänner Heute ſah man zum erſten Male einen weib
lichen Dienſtmann mit Mütze und Nummerſchild

ko Bitterfeld 7 Juni Brotzuſatzmarken
Unſere Stadtverwaltung hat ſchon wieder in der Lebens
mittelverſorgung einen Schritt weiter getan Es erhalten
von nun alle Einwohner eine zweite Brot Zuſatzmarke
die bereits zur Empfangnahme einer ſolchen erſten be
rechtigt waren Zuſatzmarken erhalten ferner ſämtliche
Haushaltungen für je vier Perſonen ſowie auch die Frauen
die auf den Jnduſtriewerken Nachtſchicht haben

Erfurt 8 Juni Eierhöchſtpreis Jnfolge der
in letzter Zeit für Eier geforderten Phantaſiepreiſe hat das
Landratsamt zu Erfurt für den Landkreis Erfurt als Höchſt
preis für Eier 16 Vigr für das Stück feſtgeſetzt

Deſſau 7 Juni Anordnungbetr Siegesläuten
Das Herzogliche Konſiſtorium teilt den evangeliſchen Pfarrämtern
des Landes mit daß zwecks einheitlicher Regelung der Feier be
ſonderer militäriſcher Ereigniſſe in Zukunft die Anordnung des
Siegesläutens an die evangeliſchen Pfarrämter des Landes durch
die Superintendenten erfolgen wird unbeſchadet der Anordnung
des Herzogs für die Kirchen der Reſidenz Deſſau Die Superinten
denten werden im Einzelfall durch die Garniſonkommandos bezw
die ſonſt in Betracht kommenden militäriſchen Dienſtſtellen auf dem
ſchnellſten Wege bezügliche Nachrichten erhalten

Weida 7 Juni Eine Stiftung von 10000 Mark
machte das Rentier Hugo Wachterſche Ehepaar zum Gedächtnis
ihres für das Vaterland gefallenen Sohnes Dieſe Hugo und
JohanneWachterStiftung beſteht in fünfproz Reichsanleihe
deren Zinſen vornehmlich zur Linderung der durch den Krieg ge
ſchlagenen Wunden zur Unterſtützung bedürftiger kinderreicher
Kriegerfamilien armer begabter Realſchüler uſw verwandt
werden ſollen

Suhßl 7 Juni Siedlungs geſellſchaft Sachſen
land Am Sonnabend wurde das von der Siedlungsgeſellſchaft
Sachſenland gekaufte zwiſchen Suhl und Heinrichs an der Hardt

liegende Gelände von einer Kommiſſion beſichtigt Die Regierung
war durch Regierungsrat Metz der Kreis durch Landrat Wagner
die Stadt Suhl durch Stadtverordneten Stegner die Gemeinde
Heinrichs durch den Ortsvorſtand und die Firma Simſon durch
Herrn A Simſon vertreten Auf dem Gelände ſollen 250 Wohn
häuſer errichtet werden An Straßenzügen ſind rund 4 Kilo
meter zu bauen Die Verlegung der ſtädtiſchen Kompoſtierungs
anlage die auf Heinrichſer Gebiet liegt wurde als wünſchenswert
bezeichnet da die Häuſer nahe an ſie zu ſtehen kommen würden
Auch die Anlage von Villen am Waldrande wird geplant Der
Bau von 10 Muſterhäuſern ſoll in Kürze erfolgen der Straßenbau
jedoch erſt im Herbſt beginnen Man rechnet hauptſächlich damit
daß heimkehrende Krieger ſich dort unter recht günſtigen Be
dingungen ein Heim erwerben können Zu jedem Haus gehört ein
halber Morgen Land Jm ſogenannten Wendelsgarten wird ein
Verwaltungsgebäude im Blockhausſtil für die Beamten der Ge
ſellſchaft erbaut werden

Letzke Depeſ chen

W e n

önix und Bochumer Einiges Jntereſſe beſtand fürSein Von Rüſtungswerten zogen Keeinnelcit Felten

Daimler Rottweiler Pulver und Hirſch Kupfer feſt Du
Waffen und LudwigLoeweAktien etwas im Verkehr he
fahrtsaktien kaum verändert Von Bankaktien wurden Deu
Bank Diskonto Handelsanteile und Dresdner genannt e
Einzelwerten erwähnen wir C Lorenz Hönningen Egeſtorff a
Peniger Maſchinen als feſt ebenſo Deutſche Erdöl und Stegnd
Romana Canada leicht anziehend Deutſche Anleihe
behauptet 3 und 4pros Anleihen in Nachfrage Argentin
und Ruſſen feſt Oeſterreichiſche Renten etwas nachgehen
Tägliches Geld 4 Prozent angeboten Privatdist on
416 Prozent und darunter tDeviſenkurſe

Berlin 8 Juni 1916
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New York 1 Dou S St Soll 100 H 224 225 2242 225änemark 100 Kr 161 161 G 16l,75Schweden 100 Kr 161 161,75 16 l16 uNorwegen 100 Kr 16 161 75 16 161 7sh 100 Fr 102 103 102 103iien

Rumänien 100 Lei 86 86 386 tBulgarien 100 T eva 79 80 l Fs 75
Getreide

Berlin 8 Juni Eine Belebung des Geſchäftes war
Produktenmarkt auch heute nicht zu ſpüren ſowohl die Käufer
als auch die Abgeber verharren in ihrer Reſerve Einiger Begeht
beſtand für Rüben Maiskolben und beſchlagnahmefreien Mais
doch kamen kaum Umſätze zuſtande Heidekraut und Spelz warer
etwas billiger Jn Saatware war das Geſchäft ruhig

Eiſenpreiſe und Regierung
Wegen der neuerdings erfolgten ſtarken Heraufſetzäüng der

Eiſenpreiſe fand am Donnerstag im Preußiſchen Handels
miniſterium unter Vorſitz des Staatsminiſters Sydow eine Aus
ſprache mit Vertretern der Eiſeninduſtrie ſtatt Hieran werden
ſich alsbald weitere Erörterungen im Kriegsminiſterium Kriegs
rohſtoffabteilung anſchließen die eine Nachprüfung der gegen
wärtigen Preiſe der Walzwerkserzeugniſſe zum Gegenſtand haben
werden

Verbot des Abteufens neuer Schächte im Kalibergbeu

W IIB Berlin 8 Juni Amtlich Eine Verordnung de
Bundesrats vom 5 Juni verbietet bis auf weiteres das Abteufen
neuer Schächte und die Ausführung örtlicher Vorarbeiten hierzu
im Kalibergwerk ſoweit dieſe Arbeiten nicht auf Anordnung einer
Landesbergpolizeibehörde erfolgen Das Verbot erſtreckt ſich auch
auf das fortgeſetzte Abteufen von Schächten die nach dem 1 Auguſt
1914 in Angriff genommen worden ſind ſofern nicht bereits vor
dieſem Termin an Ort und Stelle ernſtliche Vorbereitungen für
das Abteufen getroffen waren Zuwiderhandlungen ſind mit
Geld oder Gefängnisſtrafe bedroht Der Reichskanzler kann Aus
nahmen bewilligen Arſache des Verbots iſt der Arbeitermangel
im Kalibergbau und das Fehlen einer wirtſchaftlichen Notwendig
keit für die Herſtellung neuer Schächte Wo die Einſtellung der
Arbeiten einſchneidende techniſche oder wirtſchaftliche Schädi
gungen des Betriebes zur Folge hatte läßt ſich durch Ausnahme
bewilligungen Abhilfe ſchaffen Desgleichen wird die Befugnis
des Reichskanzlers die Möglichkeit geben Schachtanlagen im Ge
biete ſolcher deutſchen Staaten zuzulaſſen die bisher nicht Kali
ſchächte niedergebracht haben Bonn

Verkauf einer Braunkohlen Akt Geſ Wie wir hören ſind
die Aktien der Braun kohlengrube Auguſte im
Bitterfelder Revier an ein Konſortium beſtehend aus
den Elektrizitätswerken der Stadt Berlin und der auf
dem Braunkohlengebiete bekannten Firma Hans Büchner K
Co Berlin Wilhelmſtraße übergegangen

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm Paul Reuß in
Artern Jn der geſtrigen Generalverſammlung in der ein Ka
pital von 2569 000 Mk vertreten war teilte der Vorſitzende zu
Beginn mit daß ſeit Aufſtellung der Bilanz die Liquidität der
Geſellſchaft erheblich günſtiger geworden ſei Jnzwiſchen habe ſich
die wirtſchaftliche Lage der Geſellſchaft weiter gebeſſert dieſelbe
ſei zurzeit ſo befriedigend wie ſeit Jahren nicht Infolgedeſſen
habe das Gericht kürzlich die beſtandene Geſchäftsaufſicht wieder
aufgehoben Die Verwaltung ſei von ſehr ſtarkem Vertrauen in
die Zukunft getragen um ſo mehr als die in Ausſicht ſtehende
günſtige Ernte regen Bedarf bei der Landwirtſchaft erwarten laſſe
und zum Teil ſchon gezeitigt hat Der Ordereingang ſei anhaltendDie Frage der Reichseiſenbahngemeinſchaft

V TB München 8 Juni Bei der Beratung des Eiſen
bahnetats in der Kammer der Abgeordneten erklärte Ver
kehrsminiſter v Seidlein bezüglich der Frage einer Reichs
eiſenbahngemeinſchaft die Frage ſei zurzeit erledigt Preu
ßen habe erklärt daß es ſeine Bahnen in der Hand behalten
müſſe Er könne für Bayern die gleiche Erklärung abgeben
Die getrennte Verwaltung der Staatseiſenbahnen habe ſich
im Frieden und Kriege bewährt Es könne nicht die Rede
davon ſein daß dabei Sonderintereſſen über Reichsintereſſen
geſtellt würden

Münchener Studenten gegen einen Aniverſitätslehrer
München 8 Juni Der Profeſſor der Pädagogik an der

Münchener Univerſität Dr Friedrich Wilhelm Förſter
machte in einem Flugblatt und in einem Artikel der in der
Schweiz erſchien den Verſuch die deutſchen Stämme in ge
häſſiger Weiſe gegeneinander aufzuhetzen Zuerſt erſchien
ein Flugblatt in dieſem Sinne welches auch unter den Pro
feſſoren der Univerſität verbreitet wurde und Förſter erhielt
vom Kultusminiſterium eine Verwarnung Als Profeſſor
Förſter an dieſem Donnerstag ſeine Vorleſung halten
wollte wurde er von den anweſenden Studenten mit Ge
trampel und Abzugsrufen empfangen Lange Zeit konnte
der Profeſſor ſich nicht Gehör verſchaffen Jn dem Moment
als Stille eintrat und er dennoch ſeine Vorleſung beginnen
wollte wurde er abermals unterbrochen Als er dennoch

ein lebhafter ſowohl für Heereszwecke wie auch in Friedens
artikeln Nach kurzer Beſprechung des Geſchäftsberichts und der
Bilanz ſtellte Rechtsanwalt GerſonBerlin als Vertreter der Oppo
ſition den Antrag auf Grund S 264 des Handelsgeſetzbuches die
Genehmigung der Bilanz zu vertagen Wir werden über die
Verhandlungen Näheres berichten

Abermalige Preiserhöhung für Flaſchen Wie man uns be
richtet erhöhten die maßgebenden deutſchen Flaſchenfabriken aus
gleicher Urſache wie bei den anderen Sorten nun auch die Preiſ
der weißen Likör Wein Bier Sodawaſſer Limonaden un
Milchflaſchen um 1 Mk für die 100 Stück

Die Bierbrauerei Kelbra vorm Gebr Joch Akt Geſ hat für
das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 4 Prozent ver
teilt nachdem e das voraufgegangene Geſchäftsjahr zum erſten
Male in der Entwickelung der Geſellſchaft die Dividende hatte
ausfallen müſſen Der Reingewinn beträgt 32 100 8800 Mk
bei 40 900 28 500 Mk Abſchreibungen

Erweiterung der Telephonfabrik Akt Geſ vorm J Berliner
in Hannover Es ſind Verhandlungen im Gange die auf einen
engen Anſchluß der Metallſchraubenfabrik Ludw Sudicatis Co
G m b S in Berlin Boxhagen an die Telephonfabrik Akt Ge
vorm J Berliner hinzielen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 7 Juni Weizen Juli 10458 Sept 106

Mais Juli 70 Sept 6974 Schmalz Juli 12,47 Sept 12,60
Pork Juli 21,20 Sept 20,90 Rippen Juli 12,40 Sept 12,50
Maihafer 3954 Septemberhafer 38

Newyork 7 Juni Winterweizen 11714 Weizen Nr
12324 Mais loko 8034 Kaffee Rio Nr 7 9

mit lauter Stimme zu leſen begann verließ der größte Teil Z eder Studenten unter Abzugsrufen den Saal Der Vorfall Waſſerſtände
erregt in München das größte Aufſehen bedentet über unter Nul

Elbe 8 Juni oHandel Gewerbe und Verkehr S
3 T tSörſenſtimennssbito en t SBerlin 8 Juni Der Verlauf des heutigen freien Börſen

vrerkehrs unterſchied ſich in keiner iſe von dem des geſtrigen
Tages Die angeſtrebte Einſchränkung der Spekulation hat be
wirkt daß bevor noch direkte Einflüſſe in dieſer Richtung platz
griffen der Verkehr auf ſämtlichen Verkehrslinien ſich dem Rull
punkt genähert hat Einige Umſätze bei befeſtigten Kurſen fanden

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried 234
ſür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Sericht Handg
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Na
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Sia

ämin Montanaktien ſtatt wobei Oberbedarf auch Caro Laura Müller Druck und Verlag von Otthütte und Vismarckaktien genannt wurden Sehr ſtill lagen s rige o Hendelin Halle a S
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